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Keine Zinsspekulation für Pößnecks Stadthaushalt 
 
Dubiose Zinsspekulationen mit Krediten auf Vorrat sind keine Lösung für die anstehenden 
kommunalen Finanzprobleme. Der Pößnecker Stadtrat muss in Sondersitzung, die im 
Dezember beschlossene Haushaltsatzung korrigieren. Das geplante Forward – Darlehen, mit 
einer Mittelbereitstellung für die Jahre 2012 und 2013 bis zu einer Höhe von 2,79 Mio Euro 
ist von der Schleizer Kommunalaufsicht beanstandet worden und verstößt gegen elementare 
Haushaltsgrundsätze.  
So sind die kommunalen Haushalte sparsam und wirtschaftlich zu planen und zu führen. 
Kredite dürfen nur aufgenommen werden, wenn eine andere Finanzierung nicht möglich oder 
wirtschaftlich unzweckmäßig ist. Gleichzeitig führt die jährliche Haushaltsaufstellung zu 
mehr Transparenz in der städtischen Haushaltswirtschaft.  
„Die veränderten Rahmenbedingungen, wie die Änderung des Thüringer 
Finanzausgleichsgesetzes mit zusätzlichen Kosten für den verbesserten Bildungs- und 
Betreuungsauftrag in Kindertagesstätten oder auslaufende Förderperioden mit niedrigeren 
Förderquoten bei Sanierungs- und Infrastrukturmaßnahmen sind kein Freibrief für 
kommunale Zinsspekulationen.“ so Constanze Truschzinski Pößnecker Stadträtin (SIP)  
Der Bürgermeister Michael Modde hat sich für eine den übertragenen Aufgaben angemessene 
Finanzausstattung der Stadt Pößneck gegenüber dem Land Thüringen und dem Bund 
einzusetzen, um eine gemeinwohlorientierte Stadtentwicklung zu befördern.  
Pößnecker Stadtentwicklung auf Kosten der EinwohnerInnen durch Abzocke bei 
Straßenausbaubeiträgen, ohne Satzungsbeschluss in Höhe von 250.000 Euro für das Jahr 2011 
und die steuerlichen Mehreinnahmen in Höhe von 888.000 Euro durch Anhebung der 
Grundsteuer A + B sind unsozial, rückschrittlich und entwicklungshemmend. Es bleibt die 
Frage, ob neben dem Forward – Darlehen in der Haushaltssatzung, nicht auch die Planzahlen 
von Straßenausbaubeiträge und die Steuererhöhungen überprüft werden müssten oder wegen 
fehlender Grundlage zu einem Haushaltsdefizit mit Haushaltssperre führen? 
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